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Zur Lage.
Zn der Frühe des 11 . April hat die Kaiserin Au¬

st u st e Viktoria in den Armen ihres Sohnes Adalbert
chr Leben ausgehaucht . Der Tod war der schwerleiden-
ben, bei allem früheren Glanz der äußeren Lebensstellung
durch eine harte Schule gegangenen Frau eine Erlösung.
Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß sich der Name der §
dritten Kaiserin aus denen der beiden ersten Kaiserinnen >
Augusta von Sachsen-Weimar und Viktoria von
Großbritannien zusammensetzte , von denen sie an Wo- -
stnsart so grundverschieden war . j

Man kann wohl sagen, daß die Kaiserin keine
Gegner hatte . Selbst die englische Presse widmete der "

Toten Nachrufe voll persönlicher Anerkennung und Hoch- ,
llchtung . Die Verbannung aus dem Reich hat Auguste
skiktorra freiwillig mit dem Kaiser geteilt ; aber in deut- >

scher Erde wollte sie begraben sein. Am Dienstag , den '
19 . April , wird die Beisetzung in dem nach dem Entwurf !
Friedrichs des Grd : erbauten „ Antikentempel" j
beim Neuen Palais Potsdam , das die Kaiserin voll !
ihrer Verehelichung 1881 bis zum Tode des Kaisers Wik ?
Helm I . 1888 als Prinzessin Wilhelm bewohnte, statt-
finden.

Mit einigem Befremden hat man letzter Tage gehört, daß
KeirySmunestr Dr . Simons aus der Rückreise aus sei¬
nem Frühlingsurlaub in der Schweiz in Bern sich dieses
selben Sauerweins bedient hat , um anzukündigen, daß -
die deutsche Reichsregierung noch vor dem bedeutungs -

' *

schweren 1 . Mai 1921 unmittelbare Verhand - '

lungen mit Frankreich über die Kriegsent - s
schädig nng anzuknüpfen suchen werde. Dr . Si¬
mons hat sich — nach dem unwidersprochenen . Berich! !
des „Matin " — in einer Weise geäußert , als ob er vor
den übrigen Mitgliedern des Reichskabinetts bei seiner )
Verhandlungen in London an einer Verständigung mit der z
Berbandsvertretern gehindert worden sei : „Ich bin nicht ,
gewillt, in einer Regierung zu bleiben, die in de-. !
Enlschädigungsfrage nicht den absoluten Willen hat , ihri !
Verpflichtungen bis zur äußersten Grenze der Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands zu erfüllen .

" „Ich bin in Lon¬
don weiter gegangen, als mit meinem Auftrag verein¬
bar war , weil ich ein Mann bin , der viel mehr da;
(Gefühl unserer Verpflichtungen hat , als diejenigen , dir
ihre Blicke hauptsächlich auf die innere Politik lenken .

'

„Ich beurteile die Zahlungsfähigkeit Deutschlands vie
günstiger als viele andere .

" — Solche Worte werdet
allerdings den Herren in Paris nicht übel gefallen. El
wird jetzt dort heißen : Haben wir es nicht schon inune:
gesagt , die deutsche Reichsregierung mit ihren Sachver
ständigen will den Verband nur beschummeln und sich vor
der Bezahlung drücken . Deutschland kann bezahlen
Simons sagt es ja selbst ; und er hätte gewiß in Londor
in alles eingewilligt , wenn die schlimmen Kabinettskolls-
gen und Sachverständigen nicht wären . Aber nun wgller
wir sie schon beim Kragen fassen und die schwere Hand
auf sie niedersausen lassen , wenn sie noch einmal mit
ihrer Zahlungsunfähigkeit kommen wollen . — „Der Deut¬
sche versteht nichts als Einschüchterung; er besitzt keiner»
Stolz ", hat Clemenceau einmal gesagt. — In Berlin
war man natürlich nicht wenig überrascht über den
„Matin "-Artikel, und als Dr . Simons , nach einen: kur¬
zen Abstecher zur Eröffnungsfeier der Frankfurter Messe,
m Berlin ciutraf , gab es allerhand zu fragen . Schließ¬
lich war Mw , wie ein Berliner Blatt schrieb, das
Reichskabiuett überwiegend mit Dr . Simons der Auffas¬
sung , daß man „die von neutraler Seite angeregt«
Vermittlung des Präsidenten Harding in der Entschädi--
guugsfrage nicht zurückweistn dürfe" und daß man bis
zur äußersten Grenze der deutschen Leistungsfähigkeil
die für Dr . Simons recht weit zu liegen scheint , gehest
müsse. Die Pariser Wiederherstellungskommission has
nämlich mit Hilfe von Finanztechnikern nach zwei Mo¬
naten glücklich herausgebracht , daß Dr . Simons in Lon¬
don mehr angeboten hatte , als das Pariser Abkommen
vom 29 . Januar verlangte . Und Lloyd George, Briand,
ja auch die deutschen Unterhändler haben das gor nich§
gewerkt ! Der ganze geistige und materielle Aufwand
der „Sanktionen " hätte erspart werden können, wenn
sie bessere Rechner gewesen wären . Nun kann der Tanz
von neuem angehen, und es scheint, daß es bald zur vieft
zehnten Konferenz kommen wird , sei es , daß die Verhand¬
lungen unmittelbar zwischen Deutschland und Frankreich,

wenigstens zunächst , geführt werden, oder daß Präsident
Harding eine Konferenz nach Washington einläd

Inzwischen ist nämlich die übliche Botschaft de§
'neuen Präsidenten an den Kongreß der Vereinigten Staa¬
ten erschienen . Wir kennen sie nur aus der offenbai
deckst lückenhaften Lebrrmittlung des englischen Burear
Reuter . Manche Stellen in der Botschaft sind noch dun¬
kel und werden es bleiben, bis ?.uv " " ' äffi" e amerikanisch«
vlätker zu uns yerüDergerommen pno . Der Geoanren-
;ang der Botschaft, in der Harding seine Politik Eurv-
»a gegenüber sestlegt , ist ungefähr folgender : Es ist ein
Widersinn, daß die Vereinigten Staaten sich noch im
völkerrechtlichen Kriegszustand niil Deutschland und
Oesterreich befinden, während alle früheren Verbündeten
den Frieden förmlich geschlossen haben . (Frankreich hat
dieser Tage mit einer neuen Kriegserklärung gedroht .)
Es muß also ein Frieden geschlossen werden. Dabei ist
aber der Vertrag von Versailles als gegebene Tatsache
mzuerkennen , allerdings nur insoweit, als der Vertrag
den besonderen Interessen Amerikas Rechnung trägt . Und
das trifft zu in bezug auf die Verpflichtung Deutschlands
^nr Entschädigung , auf den Verlust seiner Kolonien , sei¬
ner Flotte , der Handelsschiffe usw . Amerika erhebt aber
Einspruch dagegen, daß der Verband einfach über
Amerika hinweggeht, als ob Amerika nichts zum Sieg
über Deutschland beigetragen hätte und als ob die Wie¬
derherstellung Europas ohne Amerikas Hilfe möglich wäre,
Harding erklärt sich zu dieser Hilfe bereit, sie könne sich
über allerdings '

nicht auf Abmachungen erstrecken, ar>
denen Amerika keinen Anteil hat . Nicht anerkannt wer¬
ben die Verteilung der deutschen Kolonien , besonders bei
Inseln im Stillen Weltmeer, und der Erdölquellen ft
Mesopotamien , ferner die Grenz festsetz ungen irl
Mitteleuropa — was Harding dabei besonders in>
Auge hat, ist dem Reuterbericht leider nicht zu entneh¬
men —, die Abmachung über Danzig usw . Vor allen;
aber wird der verhunzte Völkerbund nicht anerkannt
denn er ist nichts anderes als der Vollzugsrat eine»
„Ueberregierung "

, die gewisse Staaten in Europa aus¬
üben möchten, indem sie die mit amerikanischer Hilfe er¬
reichte Uebermacht einseitig zu ihrem Vorteil ausnützen
Harding will mit einem Wort rein amerikanische Po¬
litik treiben und in der politischen Verstrickung mit Euro¬
pa , die nun einmal vorhanden ist, nachdem Amerika ft
den europäischen Krieg sich eingelassen hat , nicht weite,
sich festlegen , als es sein Nutzen erheischt.

In Frankreich ist man mit der Botschaft wenig zu¬
frieden . Vivianis Sendung war umsonst und der Völ¬
kerbund ist tot , sagt Pertinax . Die englische Presse fin¬
det einen Trost darin , daß Harding die Berechtigung
der Entschädigungsforderungen anerkenne. Die „Mor-
nmg Post " meint aber, da Amerika sich weigere, dem
Volk rbund beizutreten, sei es für England nicht unge¬
fährlich, im Bund zu bleiben, denn cs wäre der Fall
denkbar, daß England einmal einen Beschluß des Völ¬
kerbunds unterstützen müßte, den Amerika bekämpfe , daun
könnte ein Streit zwischen dem Bund und Amerika zu
einem Streit zwischen England und Amerika werden.
Vorsorglich sollte daher England ein Militärbündnis mit
Frankreich und Italien abschließen.

Für Deutschland bringt die Botschaft außer de,
Friedensankündigung nicht eben viel. Bringt Harbin«
eine Friedenskonferenz zustande, nun gut . Deutschland
soll bezahlen „nach Maßgabe seiner Leistungsfähigkeit"
sagte Harding . Es kommt darauf an , welche Begriff«
er von unserer Leistungsfähigkeit hat . Geben wir uns
keinen großen Hoffnungen hin . Vor allem aber soll ruav
kl Berlin selber über die Leistungsfähigkeit klar nnl
einig sein, sonst zieht man im Handelsgeschäft u -.i:
dem Gegner immer oen kürzeren. Das ist jetzt die wich¬
tigste Frage , oder sollte es wenigstens sein. Aber ir
Kerlin sind gegenwärtig die Parteifragen obenauf

Seit mehreren Wochen berät und verhandelt man übe,
die Zusammensetzung der Parteikoalition für di,
kegierung in Preußen. Mit Mühe und Not ft
es endlich so weit gebracht, daß der neue Landtag einen
Ministerpräsidenten , den früheren Generalsekretär der
christlichen Gewerkschaften Stegerwald, gewählt hat
über diesem will es nun nicht gelingen, eine lebensfähige
Kegierung zusammen zu bringen . Alle möglichen unk
Unmöglichen Vorschläge hat er gemacht, alle scheiterten
kn dem Widerspruch bald von links, bald von rechts.
Das Vaterland über die Partei ein schönes Wort , nui
ftlt es nicht -?

Neues vom Tage.
Der Schttlstreit.

Breslau , 15 . April . Erzbischof KardinalBertram
hat allen Katholiken untersagt , für die Errichtung einer
veltlichen Schule einzutreten und allen katholischen El»
prn verboten , ihre Kinder katholischen Schulen zu erw>

Stegerwalds Plaue.
Berlin , 15 . -April. Ministerpräsident SNu . ! l L

nachte heute den seitherigen Koalitionsparteien me Mit-
«ilung , daß er zweierlei nicht tue: Er bilde
lein Kabinett, das als eine Fortsetzung der
» lten Koalition angesehen werden kön-

- » e, weil dafür neben den gestern veröffentlichten Grün»
: >en nach bald zweimonatigen Verhandlungen der Parteien

>ie Möglichkeit verbaut sei . Weiterhin trete
s - r aus außen - und innerpolitischen Gründen nicht
f rgebnislos zurück. Er schlage ein Ministerium vor
! ms drei politischen Persönlichkeiten : Stegerwald,
i Severing und Fischbcck. Daneben sollen die drei
! bisherigen Koalitionsparteien je einen parlamentarischen
s Staatssekretär stellen, damit zur Erörterung rein
s wlitischer Fragen im Kabinett eine ausreichende Zahl
s wlitisch organisierter und erfahrener Männer vorhanden
! eien. Die übrigen vier Ministerien sollen mit Be °>
! cmten versehen werden, die sich verpflichten, die Reichs-
i rerfassung und die preußische Verfassung in Stunden

»er Gefahr mit den staatlichen Machtmitteln nach allen
weiten hin zu verteidigen . Führt auch dieser Vorschlag
licht zum Ziel , dann ist Stegerwald entschlossen , bw
rach Erledigung der Sanktions -Frage ein Geschäfts- und
Khergansministerium zu bilden, in dieses in Gestu-
mng und Leistung erprobte Männer zu berufen
md bei der Vertrauensfrage dem Landt ag die Ver

I lntwortung zu überlassen.
Wie ans dem preußischen Landtag mitgeteilt wird , Ha¬

ien die Sozialdemokraten die letzten Vorschlag,
Ltegerwalds abgelehnt und beantragt , die alte Re¬

gierungskoalition wieder einzuführen . Ministerpräsiden«
stegerw ald w ird nunmehr ein Geschäfts - « » i
ilebergangsministerium bilden , das sich nach de,
-,Vossischen Zeitung " aus je 2 der Sozialdemokratie , de»
Zentrum , den Demokraten und derDeutschenVolks-
» artet nahestehenden Politikern und beamteten Per¬
sönlichkeiten zusammensetzen wird . Stegerwald wird in
Landtag die Vertrauensfrage stellen.

Die „ Voss . Ztg .
" hört , daß die Reichsregierun«

voraussichtlich am Dienstag vor dem Ausschuß für auS
värtige Angelegenheiten des Reichstags Erklärungen übe-
das neue deutsche Angebot in der Entschädigungssrag»
rbgeben wird . Heute hatte Reichsminister Dr . Si-
mons mit den Gewerkschaftsführern Besprechungen übe'
die deutschen Wiederaufbaupläne.

Die Opfer des Aufruhrs.
Berlin , 15 . April . Die Gesamtverlnfte der Schutz.

' dolizei vom 21 . März bis einschl . 31 . März 1921 be-
! tragen : tot 24 Beamte , verwundet 53 , vermißt 1 . Es
- vurden eingebracht : Gefangene einschl . der Festgenom-

nenen 3470 , Gewehre 1250 , Pistolen 10, Maschinen¬
gewehre 30 , Munition 3200 , Personenkraftwagen 3, Last¬
raftwagen 11 . Außerdem eine große Anzahl von zu-
ckickgegebencn Wagen , Sanka -Wagen 1 , Anhänger >.
Dserde-Fahrzeuge 35.

l!
! Hafenarbeiterstreik in Schweden.

Stockholm, 15 . April . Wegen der Herabsetzung der
! Löhne um 30 bis 32 Prozent sind etwa 300 Hafen

arbeiftr in Oxelösund, dem Ausfuhrhafen für Erze
in den Ausstand getreten.

Amerikanische Baumwolle.
Paris , 15 . April . Nach der „Chicago Tribüne " ha:

i>er Ausschuß für Kriegsfinanzen den Ausfuhrhändler «,
die 30 000 Ballen Baumwolle nach Deutschland,
Frachfteich , England , Italien und Japan aussül ' .-«» : -not,
len, 8 Millionen Dollar vorgeschossen.
! Mohrenwäsche,
j London , 15 . April . Reuter verbreitet gcgeuüoer ge-
vissen Behauptungen im amerikanischen Senat , es sÄ
,Acht richtig, daß England bestrebt sei, die Erdölfeld»
der Welt an sich zu bringen . Die britische Regierung
verd« voraussichtlich eine Erkläruna abaeben.



Der verlasMe Lau - rat-
' Halle , 15. April. Zn Beginn der letzten Kreisaus¬
schußsitzung des Kreises Sangerhausen erklärte du

Abgeordnete Rechtsanwalt Gerth, daß die bürgerlicher
Kreisausschußmitglieder einer Sitzung , der der Unab¬

hängige Landrat Kasparek vorstehe , nicht mehr bei¬

wohnen würden . Die bürgerlichen KreiSansschußmit-
ali-'der verließen den Sitzungssaal . Hierauf erklärte ein

konimunistisches Kreisausschußmitglied , daß auch seine
Partei mit Kasparek nicht mehr Zusammenarbeiten werde,
bis er sich vom Verdacht der Unterschlagung gerei¬
nigt habe . Nachdem auch die Kommunisten den Saal
verlassen hatten , blieb der Landrat allein zurück . Diese
Vorgänge sind der Regierung gemeldet worden.

Za « Tod der deutsche« Kaiserin.
WTB . Berli », 15 . April , « vs « »laß d,S Ablebens

der frühere » Kaiser!» gibt der preußische Kultusminister im

Einvernehmen mit dem Staatsministerium einen bereiis im

Dezember v. I . an die Nachgeordneten Behörden gerichteten
Erlaß bekannt , der daraus hinweist , daß nach Aenderung der

Staatsversafsung alle politisch zu wertenden Veranstaltungen
wie offizielle Trauecfeiern» Schulschluß , Halbstockflaggen , zu
unterlassen sind.

WTB . Amsterdam, 16 . April . Die Leiche der früheren
Kaiserin wird Sonntag Abend von Doorn nach Maarn ge¬
bracht werden. Die Uebersührung von dort nach Deutschland
erfolgt am Montag früh S.48 Uhr.

Amsterdam , 15 . Avril . Der Gouverneur der Pro-
sinz , van Lyndcn , hat im Namen der Königin
Wilhelmine einen Kranz im Sterbezimmer der Kai,

ferm medergelegt. Der Kranz hat einen Durchmesser
«on ? Meter und ist aus großen weinen Blumen und

Orchideen zusammengesetzt. Ferner hat der Kranz eine

Schleife, die ein gekröntes W (Wilhelmine) trägt-

ohu 'g Se4 Zinsfußes i» Oesterreich.
Wie« , .

'AbE Der Genoralrat der Oesterreichisch-
Ungarischen Bank beschloß, dm Zinsfuß um 1 Prozent zu
erhöhen . Es gilt daher vom 15 . April für den Diskont
von Wechseln , ^ ag-rjcheinen und Wertpapieren ein Zins»
suß von 6 Pro 'Zbnt und für Darlehen auf Wertpapier«
nn Zinsfuß v»- 7 Prozent . Die Vergünstigungen für
sie Beleikning v». " Kriegsanleihe bleiben bestehen.

Neue Mäne gegen Deutschland.
, Paris , 15. Aprisi . Heute findet eine Sitzung unter
»ein Vorsitz des Presidenten Millerand statt . Daran
verden nach dem ,Mcho de Paris " hauptsächlich teil-
Lehmen Briand . Kriegs minister Barthou , Loucheur, Don¬
ner , Foch und General Weygand . Die Pläne der Ein-
kreisung der Industriegebiete und vielleicht
der Blockade von Hamburg und der Beistand der
Verbündeten, auf den man gegebenenfalls rechnen könne
oerden geprüft , sowie alle wirtschaftlichen Zwangsmaß¬
nahmen, um zu Zahlungen zu gelangen . Außerdem se
jür Anfang Mai eine Konferenz der Verbündeten geplant s
Man hoffe , daß Lloyd George daran teilnehmen werde -

Bor der Entscheidung . -
London , 15 . April . In der gestrigen Besprechung :

tzkoyd Georges mit Bergwerksbesitzern und den s
Arbeiterführern im Auswärtigen Amt sagte Lloyd George : !
Die Frage , ob die Kohlenbergwerke sozialisiert oder ver- ^

itaatlicht werden sollen, kann nicht durch Streiks , son¬
dern nur durch Gesetz entschieden werden . Das Parlament
darf nicht durch Drohungen eingeschüchtert werden. Die

Frage muß der ganzen Nation vorgetrgr werden. Ihr
gab ! auch die Waffen der Ueberzeugung, der Beweisfüh¬
rung und der Vernunft . Ueberlaßt es der Nation , zu ent¬

scheiden. Ihr habt euren Plan , wir den unsrigen , dev
vir auch der Nation unterbreiten werden . Wenn du
Nation in den Wahlen den eurigen für richtig hält , warum
wollt ihr euer Volk aushungern , um etwas zu erreichen,
was ihr du .w irunft erreichen könntet, wenn die Ver¬

nunft auf eurer Seite ist ? Wenn sie nicht auf eure,
Seite ist, warum wollt ihr dann die Nation zwingen, fick
der i '.nvernuust zu beugen? Ich glaube, daß zwei Drittes
des Landes aus Arbeitern und ihren Frauen bestehen.
Wenn alle Arbeiter für euren Plan sind, dann
wird er sich durchsetzen ; überredet sie dazu . Wir wer¬
den den Arbeitern sagen, daß die Sozialisierung für si«
schädlich ist . Das ist eine Streitfrage , die den Wäh¬
lern unterbreitet werden muß . — Der Vorsitzende de,

Eisenbahnergcwerkschast, T homas, betonte , der Kamps
sei ein wirtschaftlicher, kein politischer ; unberechenbare,
Schaden der ganzen Nation werde die Folge sein.
Die Arbeiter seien keine Revolutionäre und wünschen kein,
Revolution , er sehe aber keine Hoffnung auf eine fried¬
liche Regelung . Tie Besprechung endete ohne Ergebnis.

Reuter meldet, die r Riterführer seien berech di,

Verhandlungen sortzu . eu, n , wenn die Lohnsrag ' gleich
mäßig im ganzen Land geregelt werde. Man befürcht«
aber , daß es zu spät sei.

Der nationale Verband der i r i s ch e n Dockarbeiter mit
10000 Mitgliedern hat sich mit den englischen Bergarbei¬
tern einig erklärt.

Die Bergwerksbesitzer haben die Vertreter der Bergan-
beiter zu einer Besprechung über die Belöhnung der

niedrigst bezahlten Arbeiter eingeladen.
Die Zahl der angemeldeten Arbeitslosen betrug

am 8 . April 1615000 Personen , 109000 mehr M
in der Vorwoche.

Der Streik in England widerrufen.
Lonvou , 15 . April . (Reuter .) Thomas hat be¬

kanntgegeben, daß der für heute abend angesagte Streit

ividerrufen wird.
Die „Morning Post " verdächtigt Berlin , daß es be

dem Streik in England die Hand im Spiel habe.

Landtag.
Stuttgart, K . April»

(Schluß .) Rach Erledigung der Anfragen trat das Haus iv
»ie Hauptaussprache über den Staatshaushaltplan für 192t ein.

Abg . Bazille gedenkt zunächst des Todes der deutschen Kai¬
serin . Es sei ihm und seinen Freunden Bedürfnis, ihrer lan-
iesmütterlichen Tätigkeit in Dankbarkeit zu gedenken. Die
Leidenszeit der hohen Frau sei ein Symbol der Leidenszeit
Deutschlands. Die Finanzlage sei außerordentlich düster wie
vor einer Katastrophe . Der Anfang der Tätigkeit der württ.
Regierung war verheißungsvoll , sie habe den Generalstreik über¬
wunden. Aber von der Beseitigung des Achtstundentags und
der Aenderung der Erwerbslosenfürsorge höre man nichts. Auch
eine Vereinfachung der Behördenorganisation sei nicht eingetreten.
Die Ministerien müssen verringert werden. Die Beseitigung de,
Kreisreglerungen sollte bald geschehen. Bor einer Veränderung
der Be'

zi . .Leinteilung sei zu warnen , ebenso vor Neueinrichtung
getrennter Aemter für Jugendfürsorge , Wohlsahrts - und Polizei-
Linier; sie gehören den Oberämtern angegliedert . Bezüglich
der Auflösung des Oberamts Cannstatt stimmt der Redner deij
Plänen des Ministers Graf zu , einen großzügigen Plan übe,
die Aufteilung zu schaffen. Die Presseabteilung sei abzulehnen.
Zu beanstanden seien die Ministerpensionen , weil sie im Wider¬
spruch mit der Verfassung stehen. Die Achtung vor der Verfaß
plng sei auch bei den Regierungsparteien nicht besonders groß.
Sein Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses sej

'«/i Fahre liegen geblieben obgleich er verfassungsgemäß war . Ba¬
zille kündet die Anrufung des Staatsgerichtshofs des Reiches arz
Ls frage sich , ob nicht eine gemeinsame Grundlage für die Par¬
teien gefunden werden könne , die den Staat erhalten wollen,
Die schwersten Erschütterungen ganz Europas stünden bevor . Di«
drei Ideen der Zeit seien : die soziale Demokratie , die sich aus
der Form der Monarchie aufüauen müsse, das Selbstbestimmungs,
recht der Völker und die Bereinigung der Nationen. Die Bil¬
dung einer gemeinsamen Regierung wäre im Vorjahr möglich ge¬
wesen. Statt dessen fanden Vergewaltigungen durch die Regie¬
rungsparteien statt . Seine Partei sei bereit, zur Bildung eine,
rationalen Einheitsfront, zum Zusammengehen aller der Ele¬
nente , die den Staat grundsätzlich erhalten wollen. (Beifall
rechts und in der Mitte .)

Abg . Ziegler (U .S .P .) : Das Grundübel sei das kapitalistisch«
-Wirtschaftssystem, das sich überlebt habe. Die Sozialisten ar-
iei: en am Untergang der kapitalistischen Gesellschaftsordnung.
Das deutsche Volk habe den Krieg Nicht gewollt, aber die deut¬
schen Machthaber hätten zum Krieg getrieben (Pfuirufe) , wi>
die in den anderen Ländern. Unsere Schuld müsse eingestandeil
werden. Einwohnerwehr und Orgesch sollten beseitigt werden,
Aber der württ . Minister des Innern sei gefährlicher als der
bayerische Ministerpräsident Kahr (Heiterkeit ) . Graf habe sich
in den Dienst der kommunistischen Propagande gestellt , indem e>
Truppen nach Mitteldeutschland entsandt , Kommunisten verhaf¬
tet und sie nun wieder , einen nach dem andern , entlassen habe.
Die württembcrgische Regierung müsse für die unschuldig ver¬
hafteten Arbeiter eintreten . Der Wiederaufbau in Frankreich ;
sei bisher nur am Untcrnehmergewimr gescheitert.

Ein Antrag Mülle : (Komm . ) auf Vertagung wird ange¬
nommen.

Hierauf wird abgebrochen. — Schluß : nach V28 Uhr. — Nächst-
Sitzung Freitag 9 Uhr : Fortsetzung der Generaldebatte

Aus Stadt und Land.
Wieurtria. 16. April ism . j

6P . Einladung . Der Deutsche evang s
Missionsausschuß hat bei seiner jüngsten Tagung ir j
Halle a . d. S - eine Einladung zu einer internationaler ;
Missionskonferenz in Neuyork (im Oktober d. I .) abgs ^
lehnt mit dem Hinweis auf die. noch immer fortgehendk «
Entrechtung und Vergewaltigung deutscher Missionen und s
deutscher Missionare durch die- Ententestaaten . s

— Umrechnungskurs der schweizerischen Post - s
Verwaltung . Der Verein zur Wahrung der gemein- !
samen wirtschaftlichen Interessen schreibt : Ein Mitglied >
hatte auf Grund einer Lieferung von einer Firma aus s
der Schweiz einen gewissen Betrag in Franken zu er-

'

halten . Die betreffende Firma zahlte diesen Betrag bei s
dem schweizerischen Postamt ein . Unser Mitglied erhielt s
den Betrag umgerechnet zu : einem von der schweizerischen i
Post festgesetzten Kurs von 793,60 für 100 Franken , ..
wogegen der amtliche Berliner Kurs am gleichen Tag j
1028,95 Mark betrug . Wir raten deshalb unfern Mit - s
gliedern , um sich vor Schaden zu wahren , in Zukunft von ,
der Schweiz Zahlungen in Schecks zu verlangen , die s
aus Franken ausgestellt sind.

ll . 6 . Wisicntwe - tes ans der Umsatzsteuer . S -
weit Landwirte keine Buchführung haben , werden für die
Ilmsatzsteuerveranlagung bestimmte Pauschalsätze zu Grun¬
de gelegt, welche auf Grund von Musterschätzungen unter
Berücksichtigung der verschiedenen Bonitäten jährlich fest¬
ste Mit werden . Für unregelmäßige Anfälle aus Obst,
üLein, Hopsen, Walderzeugnisse sowie für Mehreinnahmen
aus z . B . Ferkelzucht, Verkauf von Kleesamen usw . wer¬
den besondere Zuschläge zum Pauschalsatz gemacht . Dies«
Pauschelsätze umfassen die Roheinnahmcn und dürsten
sich für das abgelansene Steuerjahr ans 1000 Marl
vis 2400 Mark pro Hektar belaufen . Der Eigmverbrau^
zum landw . Haushalt gehörenden erwachsenen Personen
wird auf durchschnittlich 1200 Mark bewertet werden
müssen . Für Kinder unter 14 Jahren 'sind entsprechende
Abzüge zu machen.

— EntlasstmgZanzüge . Von zuständiger Seite wir!
mitgeteilt : Die bei den Stadtschultheißenckmlern eingehen¬
den Gesuche um Abgabe eines Entlassungsanzugs sin!
nicht dem Arbeitsministerium zu »Rasenden , sondern bis
auf weiteres aufzubewahren. Eine Bekanntmachung, wel¬
cher Stelle diese Gesuche zuzuleiten sind, wird sobald cckZ
Möglich ergehen.

Freudkvstadt , 15. April . (Besihwechsel ) Otto Eben-
sperger P - Maliers Eheleute hier, verkauf en ihr an der Blu¬
menstraße Nr . 6 gelegenes Anwesen (früheres Gasthaus zur
Blume) nebst Garten und Hofraum an Franz Steim , Kauf¬
manns Eheleute hier.

Schramberg , 14. April . Die Unterschlagung von
400 600 Mk., deren sich ein Lehrling einer hüsigen Firma
der Gewerbebank gegenüber schuldig machte, hat vor der
Strafkammer Rottweil ihre Sühne gefunden . Der Lehrling
erhielt 10 Monate Gefängnis abzüglich eines Monats für
Untersuchungshaft, sein Bruder wegen Hehlerei 4 Wochen.

NeuruLürg , 14 . April . (Giftige Spender !) Von Frau
Emil Seeger sind zum Glockensonds 2000 Mark
gestiftet worden. Seit Ostern hat nunmehr unser Glocken¬
fonds um 5430 Mk . zugenommen.

P Ttutigart , 15 . April . (Zur Stadtschultheißenwahl.)
Es besteht vorerst kein Zweifel, daß der bisherige Ober¬
bürgermeister Lautens chlagerfür die Wahl am S4. April
der einzige Kandidat ist, denn die Kandidatur des
kommunistischen Gemeinderats Schneck, von dem noch nicht
einmal eine förmliche Bewerbung vorliegt, und die am Freitag
eingelauftne Bewerbung eines Stuttgarter Arbeiters , dürfen
als bloße Demonstration betrachtet werden.

Stuttgart , 15 . April . (Zur Stadtvorstands . '
Wahl .) Der Verband Stuttgarter Gemeindebeamten-
Vereine hat am 13 . ds . Mts . einmütig beschlossen, bei
Beamtenschaft die Wiederwahl des Oberbürgermeisters
Lautenschlager zum Stadtvorstand zu empfehlen.

Eine sozialdemokratischeVersammlung beschloß , von de,
Aufstellung einer eigenen Parteikandidatur für den Ober¬
bürgermeisterposten abzusehen und für den bisherigen
Stadtvorstand L aute ns chlag e r zu stimmen, da e,
einer Abordnung der Partei gegenüber bezüglich seine,
Stellung zur demokratisch -republikanischen Staats form,
Anerkennung der vollen Gleichberechtigung der Sozial¬
demokratie in der Gemeindeverwaltung , Beibehaltung
der städtischen Eigenbetriebe usw . befriedigende Erklärun-
gen abgegeben habe.

Die Trauer feier für die verstorbene Kaiserin im
Zaal des Sieglehauses wird von der Bürgerpartei un!
Kr Deutschen Volkspartei gemeinsam veranstaltet.

Flugpost. Wie die „Südd . Ztg .
" meldet , sinder

zurzeit Verhandlungen statt über den weiteren Ausbau
der Lustpostlinie . Neben der Flngpostlmie Stuttgart—
Konstanz soll eine Luftpost nach Frankfurt oder Leipzig -
Berlin eing richw ! werden.

Schnee fall trat heute abend ein , nachdem die Lust-
vürme infolge Ver verschiedenen Gewitter und heftige,
kalter Win.de seit gestern stark abgckühll war.

HeldLNsittgen , OA . Heidenheim, 15 . April . (Br and .)
s)n dem Anwesen der Witwe Junginger brach Feuer
ms , dem die Scheune und ein Schuppen zum Opse,
fiel . Das Vieh wurde gerettet . Der Schaden ist groß.

Dettingen i . Hohenz . , 15. April . (Merkwürdi¬
ger Unfall .) Eine schöne Kuh ist dadurch erstickt,
saß sie auf dem Feld eine Saatkartossel nahm , >'

ihr im Scklund stecken blieb.

Leutwein -ß . Der frühere Gouverneur von Dentsch-Südwest-
»frika , Generalmajor Theodor von Leutwein, ist in Frei¬
burg i . B . im Alter von 73 Jahren gestorben . Leut '.vein wurttz
1893 als Major nach Deuttchsiidwest gesandt , um den Aufstand de«
Hottentotten unter Hendrik Wltdooi zu unterdrücken, was ihn
in einem halben Jahr gc 'ang . 1593 wurde er zum Kommandeu«
der Schußtruppen und Landeshauptmann und 1898 zum Gou¬
verneur ernannt . 1395 und im den folgenden Jahren hatte ei
noch mehrere Aufstände zu bekämpfen. 1994 wurde er vo»
General v . Trotha abgelöst und kehrte nach Deutschland zu¬
rück . 1993 trat er in den Ruhestand.

ep . Aerziliches Zeugnis vor der Eheschließung. Das Ev
Konsistorium in Breslau hat kürzlich einer Verordnung zuge¬
stimmt, die vom Verband zur Bekämpfung der Unsiitlichkeit i,
Breslau erhoben worden war : daß die Eltern eines Mädchen«
von ihrem zukünftigen Schwiegersohn ein ärztliches Zeugin-
übcr seine Gesundheit verlangen sollen . Zugleich weist dar
Konsistorium der Presse , namentlich auch der kirchlichen, di«
Pfsiht zu , für rechtzeitige Aufklärung der Eltern und der jun¬
gen Leute über diese schwerwiegenden Gesundhnwfragen zu sorgen

Ein amerikanischer Kreuzzug gegen das Rauchen . Ei » «Früh
iingskreuzzug " gegen den Tabak ist jetzt von der Christliche«
Frouen -Dereinigung in Neuyork gebildet worden mit der aus-.
wfprochcnen Absicht, ebenso wie das Alkoholverbot auck eil
Verbot des Rauchens in den Vereinigten Staaten durch
jusetzen . Millionen von Flugblättern flattern durch das ganz«
Land , in denen das Publikum aufgcfordert wird . „Konzerte z,
verlassen, in denen geraucht wird und deutlich seinen Absche,
illen Frauen und Mädchen auszudrücken , die in Hotels uni
Theatern oder sonst in der Oeffentlichkeit rauchen"

. Außerdem
wird verlangt , daß die Gesundheitsämter das Rauchen verbiete»
sotten auf allen Märkten oder anderen Plätzen , wo Nahrungs¬
mittel gekauft werden . Ein anderes Flugblatt fragt : „Kan»
ein Mann rauchen und die Rechte anderer achten? Jeder Rauche«
inüß -e feinen eigenen Rauch verschlucken .

"

ep . Riesenauflaaen bringt die deutsche Büchererzcugung auch
heute noch zu stände in — Schundliteratur . Die üblen Serien»
hefte erbärmlichster Schmrtz . omane werden in Auflagen von nicht
unter 190 099 Stück gedruckt. Man schützt, das; gegenwärtig
290 solcher Serien von je mindestens 100 Nummern im Ver¬
kehr sind, also im ganzen etwa zwei Milliarden Schundhefte!

Tvdesfahrt einer Radfahrerin . In Halber stadt fuhr ein
Dienstmädchen mit dem Fahrrad, als es in einer engen , steilen. , - . . U1V LV lll ( , - -
Straße einem Fuhrwerk ausweichen wollte, gegen das Schau¬
fenster eines Geschäft: Hauses. Die zertrümmerten Scheiben durch¬
schnitten dem Mädchen den Hals und es starb an Verblutung.

Brand. In Florenz wurde eine große Tabakfabrik durch
eine Feuersbrunst zerstört. Eine Kirche und mehrere andere
Gebäude wurde » beschädigt.

Fremdeusührung in französischer Sprach« auf dem Heidelberger
Schloß. Vor einigen Lagen besichtigten Fremde das Heidel¬
berger Schloß . Eine amtliche Fuhrerin gab ihnen die nötige»
Erklärungen . Dann, als sie merkte, daß auch ein Franzose
unter der Gesellschaft war . sprach sie das ganze Verslern noch
einmal in französischer Sprache herunter . Dazu bemerkt das
„Heidelberger Tagblatt" : „Deutschlands schönstes Schloß , vom

, . , . . r»> Deutscher heutzutage nach«
Reims kommen und sich die Kathedrale von einem Franzosen,
in deutscher Sprache erklären lassen. Es wäre nicht nur un-,
möglich, der Deutsche würde vielleicht eher von der Volkswur
gesteinigt werden.

Der Frühling naht mit Brausen,
er rüstet sich zur Tat,
und unter Sturm und Sausen
leiurt still die neue Lraat.

Klingiouamr.



' Kandel und Verkehr.
Nltenßelg , 16 . April . (Stammholzverkauf.) Die hiesige

Atadtgerneinde verkaufte auS Stadtwald Hagwald 700 Fm.
Stammholz mit einem Ausgebot von 76 000 Mk. und einem
Erlös von 170000 Mk. — 335 °/° ,' der Forsttaxe an die

Firma Finkbeiner und Klumpp in Besenfeld.
, 15 . Aprii . (S ch t a ch tv i e h m a r k t .) Dem Don.

«err o markt am hie igen Vieh- und Schiachthof ^ arcn zugesuhrt!
>87 Ochsen . 16 Bullen, 589 Iungrinder, 567 Kühe, 301 Kälber,
«gg Schweine und 144 Schafe. Für 1 Zentner Lebendgewicht
«urde bezahlt : Ochsen erste Qualität 640- 700 , zweite 450

dis 600 Bullen erste 510—560 , zweite 420—470 , Iungrinder
erste 640 —700 , zwei :e 480—600 , dritte 400—450 , Kühe erste
N- 600 . zweite 340 - 460 . brüte 170- 280 Kälber erste 730

bis 800 , zweite 650 - 700 . dritte 570- 620 . Schweine erste 1040

bi - 1080 , zweite 1000 - 1080 . dritte 850- 950 , Hammelfleisch 1000

Mark . Verlauf des Marktes : langsam.
Nürtingen , 15 . April . - (Schwärnemarkt .) Läu¬

fers chweine : Zutrieb 14, verkauft 7 Stuck Preis 330

bis 1080 Mk . pro Stück ; Milchschweine: Zutrreb 103,

verkauft 72 Stück ; Preis 250 -470 Mk . Pro Ltuck.

Backnang, 15 . April . (Marktspei re .) Infolge
bösartigen Auftretens der Maul - und Klauenseuche m der

Nachbarschaft darf der auf 20 . April ausgeschriebene

Viehvarkt nicht abgehalten werden . Auch der wock ut ' iche

Schiveinemarkt ist wieder verboten.

OefsenLttcher Sprechsaal.
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die preßgesetzltche Verantwortung.
Wie aus der Tagespreise ersichtlich, und wie wir schon

von den Landwirten hören, soll 1 Liter Milch künftig
vom Erzeuger 1,50 Mk. und 1,80 Mk. aus der Sammel-
stelle kosten. Womit wird dieser Preisaufschlag begründet?
Elwa damit , daß das Futter gegenüber dem Vorjahr nur
«och die Hälfte kostet ? Wie soll es dem Versorger einer
kinderreichen Familie möglich sein, die unentbehrliche Milch
zu solch unberechtigtem Preise zu kaufen und zu bezahlen?
Dem Arbeiter wird nahegelegt, seine Lohnansprüche zu er¬
mäßigen und dem Landwirt wird gestattet, ein unentbehrliches
Nahrungsmittel zu verteuern ! Was ist schlimmer, das Ver¬
langen unserer ehemaligen Feinde, unsere Milchkühe abzu-
liefem, oder eine solche Preissteigerung der Milch und Ent¬
ziehung unseren Kindern durch deutsche Landwirte.

Ein solches Treiben wird sich hoffentlich durch erhöhte
Einfuhr von Nahrungsmittel vom Auslande rächen und auf
dem Steuerzettel der Landwirte Berücksichtigung finden!

Ein Verbraucher.

Mutmaßliche- Weiter.
Ein Luftwlrbel zieht in die Wcichselmündung. Infolge¬

dessen ist am Sonntag und Montag naßkaltes Wetter zu
erwarten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Handel mit Besen, BesenreiS nud Weihnacht- -
bäumen im Bezirk der Stadldirektio« nmd des
Amtsoberamts Stuttgart , sowie i» de» Oberamts-

bezirkr «, EWsgen » Nürtingen uud Tübirrgen.
Nach einer Versüguug des ErnähmngsministeriumS vom

18 . 3 . 1931 muß bei Strafvermeidung jedermann, der in
den genannten Bezirken Besen , Besenreis oder Weihnachts-
bäume zum V. rkauf bringt, mit einem Zeugnis über den
rechtmäßigen Erwerb seiner Ware , ausgestellt vom Ortsvor-
steher des Wohnorts, versehen sein.

Die näheren Bestimmungen können von den Interessenten
auf dem Oberamt eing sehen werden.

Nagold , den 15. April 1931 . Oberamt : Münz.

Bezirksarbeitsamt
sfür die OberamtSbezirke Calw uud Nagold.)

Lederstraße 161.
Offene Stelle»

L) für männliche Personen
8 landwiitsch. Dtenstknechte

15— l 8 Jahre alt
1 Schneider

d ) für weibliche Personen
mehrere Dienstmädchen
1 Zimmermädchen.

Fernsprecher Nr . 109.
Offen « Lehrstelle»

für 1 Bäckerlehrling
1 Eärlnerlehrling
3 Gipserlehrlinge
1 Kcllnerlehrling
1 Müllerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schmüdlehrling.

Meldungen werden auchvon un ' erer NcLesstelle Nagold.
Herrenbergerstraße 19 , FernrufNr . 60, entgegen genommen

Calw, den 14 . April 1931. Verwalter Proß.

Alteusteig.
Auf Grund amtlicher Bekanntmachung, bitte ich meine

werten Kunden von hier und auswärts ihren Bedarf an

Kohle«
,

Koks
« nd Metts

für Hausbrand und Gewerbe bis späteste «- SV. dS. MtS.
bei mir einzureichsn.

Caroline Lvz
Kohlenhandlung.

Letzte Nachrichten.
WTB . Haag , 16 . 4 . Gestern Abend fand ein Trauer-

gottesdieust für die verfiordeue deutsche Kaiserin in der
hiesigen deutschen lutherischen Kirche statt . Die Kirche war
dicht besetzt . Die deutsche Gesandschaft war vertreten. Der
Kamme,Herr der Königin.Mutter nahm in deren Auftrag am
Gottesdienst teil.

WTB . Berlin , 16 . April . Nach Ansicht der Blätter
dürfte Ministerpräsident Stegerwald im Laufe des heutigen
Tages ein Geschäfts - und Uebergangsministerium bilden, bei
dem es sich aber nur. um ein Provisorium handele.

Die Fraktion der S . P .D . erklärte in einer gestrigen
Sitzung, daß sie gegen ein Geschästsministerium in die schärfste
Opposition treten werde.

WTB . Berlin , 16 . April . Die Deutsch-Nationale
Fraktion hat im preußischen Landtag einen Antrag einge-
dracht, bei der Reichsregierung solle dahin gewirkt werden,
daß die Zwangsbewirtschastnng des gesamte« Getreides
tunlichst bald aufgehoben werde . Auf jeden Fall möge
aber umgehend die beschlossene Form der Getreidebewirt¬
schaftung für das neue Erntejahr endgültig bekannt gegeben
werden, um die Landwirtschaft von der pro¬
duktionslähmenden Ungewißheit zubesreien

WTB . Kopenhagen , 15. April . Dte Sägewrrkindustrie
Schwedens ist infolge des allgemeinen Stillstands in der
Holzindustriein eine schwierige Lage gekommen. . Dagens
Nyheter" zufolge erscheint die Stillegung der Werke nicht
ausgeschloffen.

WTB . Paris , 15 . April . Der Kammerausschuß für
auswärtige Angelegenheiten beschäftigte sich heute mit den
Maßnahme», die evtl, «ach dem 1 . Mai getroffen werden
solle».

WTB . London , 15 . April . Wie bereits gemeldet wurde,
wurde der auf heute Abend 10 Uhr festgesetzteStreik der
Transportarbeiter und Eisenbahner abgesagt . Als Grund
dafür gab der Sekretär des Verbands der Maschinisten und
Heizer dir Weigerung der Bergarbeiter an, trotz des Anratens
des Nationalverbands der Eisenbahner, der Transportarbeiter
und der Organisation der Maschinisten und Heizer in weitere
Verhandlungen zu treten.

WTB London, 15 . April . (Reuter .) Hodge, der Ge¬
neralsekretär des Bergarbkiterverbandes, teilte mit, daß als
Ergebnis der Streikabsage der Eisenbahner und Transport¬
arbeiter beschlossen worden sei, sofort eine Konferenz der
Vertreter aller Kohlengruben für morgen einzuberufen.

WTS . Rom , 15 . Awil . (Stefani.) Wie der . Meffa-
gero " aus Durazzo meldet, wächst die albanische Erhebung
gegen die Südslaweu. Dis Albaner Löteten südslawische
Beamte. Polizei mußte eingreifen . Es wurden Häuser in
Brand gesteckt und etwa 30 Personen grlöiet.

Wlteusteig

Empfehle ab hier

ls LSPlM-MiS. IsMjZMkhl,
BohMMhl.DrsMlksse .Mie-
MWk.HMmW.BrWtis

ferner

Vollwertige Zuckerfchnitzel
Gelbrübenfchnitzel

holländische ErdnrrßLleie
8AA" zu ermäßigten Preise«. "Mg

WTB. Wie «, 16 . April . Im National: at wurdemit
de« Stimme « oller Parteien ei« « »trag der Großdentsche»
Partei angenommen, der im Hinblick auf die am 14. April
von vem französischen Gesandten (beim '

.Bundeskanzler Dr.
Mayr abgegebene Erklärung die österreichische Regierung
ersucht, bei den Möchten auf die Wahrung der Oesterreich
aus dem Friedensvertrag von St . Germain zustehenden
Rechts zu dringen. AuS Art . 88 gehe hervor,
daß Oesterreich das Recht habe, sich an
den Völkerbund mit dem Ersuchen um Zulassung
des Anschlusses an das Deutsche Reich zu wenden.
Die in diesem Rahmen gehaltene und aus dem Bedürfnis
der in ihren Lebensinteressen schwer betroffenen Bevölkerung
entstandene Bewegung könne als . Umtriebe" keineswegs be¬
zeichnet werden.

WTB . Innsbruck, 16 . April . Gestern fand ein großer
DrmonstrationSumzng gegen daS Anschlnßverbot der En¬
tente statt . Dte Teilnehmer zogen vor das Gebäude deS
Landeskulturrats , wo der Landeshauptmann eine Ansprache
hielt , in der er der Hoffnung Ausdruck gab, daß auch die
übrigen . Mitglieder der Landesregierung sich seiner Ueber-
zevgung von dem Recht der Volksbefragung an»
schließen würden. Auch die organisierte Bauernschaft werde
sich für die Anschlußabstimmung aussprechen . Von einer
Korrespondenz sei gemeldet worden, daß die Bundesregierung
von der Landesregierung die Rückgängigmachungder für den
34 . April angeordneten Volksbefragung verlangt und der
Landesregierung den Vorwurf gemacht habe, daß sie
auf den Anschluß hinzielenden Umtriebe dulde. (Stür¬
mische Zurufe .) Die Landesregierung werde
aber sofort die Forderung der Bun¬
desregierung ablehnen. (Tosender Beifall .) Die
Tiroler würden wie ein Mann fü den Anschluß an Deutsch¬
land stimmen . Unter dem Rufe : . Auf Wiedersehenam
34 . April !

" schloß der Redner seine Ansprache , woraus die
Menge entblößten Hauptes das . Andreas Hofer-Lied " an»
stimmte . Ohne Zwischenfälle löste sich der Zug auf.

WTB . Wien, 15 . April . Der Nationalrat hat das so¬
genannteHabsburger Gefttz , d . h . der von den Sozialisten
eingebrachte Entwurf betreffend die strafrechtlichen Bestim¬
mungen an dem Gesetz über die Landesverweisung der Habs¬
burger, mit 85 gegen 84 L timmenabgelehnt , wodurch eine
Regierungskrise gegenwärtig vermieden erscheint.

WTB . Der», 16. April . Der schweizerische Nationalrat
beschloß, die Besteuerung der Coupons und Werlschrifte«
usw . wie folgt : 3 Proz. für in- und ausländische Obliga¬
tionen, 3 Proz. für Aktien und 6 Proz . für Prämienobli¬
gationen.

Truck und Verlag der W. Rieker'kchen Buchdrucker « Alteusteig.
Für dir Gchristle tung verantwortlich: Ludwi» «au!

Hiezu eine Beilage.

Bringe mein reichhaltiges

WeiMger V
8

in nur guten üualitSten
in empfehlende

Erinnerung

N . Lcdnisrls.

Oel - Berkauf.
Wegen Aufgabe der Oelfabrikation verkaufen wir noch

vorrätige , kleine Quantitäten

la Speiseöl
la Mohnöl
la Leinöl

zu billigen Preisen.

M«. Reichert L Cie. Rachf. S. v. h. H.
Orlfabrik

Nagold.

Stadtgemeinde Tüiw.

MelsiMiOlz -VerkMs.
(Schrift!. Verkauf.)

Am Donnerstag,de » 28.
April IS2L aüs den Stadt¬
watdungen Distr. Altweg,
Merstersberg, Mädig u. Hardt¬
wald:

V. Klaffe
45 Fm.Langholz (Fi u . Ta) 350 390 305 8

Sägholz . . . 13 37 8
Langholz (Forchen ) 75 313 310 36 6 ^
Sägholz . 10 35 7

Die bedingungslosen Angebote in °/o der Forstprelse1931
sind verichiossen und mit der Aufschrift : i

„Augebvte auf Stammholz"
bis Donnerstag , den 88 . April 1931 , spätestens 2 Uhr nach¬
mittags bei der Stodtpfl ge hier einzureichen . Die Elöffaung
der Angebote erfolgt zu dieser Zeit im Rathaussaal, welcher
die Bietenden anwohne« können . Losverzeichnisse durch das
Waldmeisteramt hier.

Nagold.

Lei Md 8lk üanäkIsLurs
Einfache uud dopp . Buchführung
Handels- uud Wechsellehre
K «ufm. Briefwechsel
Kauf« . Rechne«
Stenographie — Gabelsberger —
Mafchtuenschreib «

- - - beginnt am 3. Mai 1931 . >

Anmeldungen auch für Einzelfächer serbeten an
Zsolde Gut

Herrenb .Str . Nr. 38, im Hause des H. Metzaermstr. Klumpp.

3 üiGge Knechte
zum Stammholzfahre«

sucht bei freier Unterkunft und Beköstigung zumWochenlohn
von Mk. 350 .— bei dauernder Stellung. ES sind bei mir
schon Schwarzwälder tätig.

C Pfleger. Sägewerk, Sulzbach/Saar.



» « » « » » » » » » » » » » » » » » » »
W

Statt Karte« M
Grömbach — B -ureu ^

Hochzeits -Einladung, z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren D

wir un». Verwandte, Freunde und Bekannte auf D
DieuStag, de» LS. April 1SLL W

^ t« da- « aftha»- z. Hirsch i» Grömbach W

^ freundlichst einzuladen.

z
3i-. «ei>ri Scher

Holzhauer
in Grömbach.

klm Ney
Beuren.

H»r
d Kirchgang «« LS Uhr . ^

, »«»a»aa »««««»a»»>aa
>» » » » » » » » « « « « « « » » » » «

Statt jeder besondere« Eioladnng i D
Gimmer - feld — Oberweiler . ER

Hochzeits - Einladung, z
Wir erlauben un». Verwandte, Freunde und Be- W

>kannte zu unserer am V
Donnerstag , de» LL. April LSSL 2

i« Gasthaus z. Löwe « i« Simmersfeld ^
stattfindenden Hochzeitsfeier sekundlichst einzuladen. ^

Sch Mtt
Sohn des

Adam Keller
in Simmersfeld.

Kirchgang «m /- LS Uhr.

Mit SMM
Tochter des Asam Troß-
Hans , Gemeindepflegers

in Oberweiler.

» O « GOOO » O« GGGGG » GO » »

Altensteis . ^

StoMretter
weiß und grün

an jedem Fenster mit
Leichtigkeit anzubringen
empfiehlt zuMk . 17 .—
und 20 .— das Stück

KiklheiGersea.
Eisenwarenhandlung.

6ch»arr»ald.IrogerieMeOeig
— empfiehlt äußerst billig

Eisenvitriol

Tel.
41 . i

und

Glaubersalz.

Kadf . -Vrrkin
Alteustrig.

Sonnrag , den
17 . ds . Mts.

Am nächstenDienstag. von morgens 7 Uhr
ab habe ich einen großen Transporterstklassige

hochtrSchtige

Kalbinnm
und

Zunge erstklassige

Kälberkühe
sowieZunge starke

Milchkühe (SchaMe)
inWildbadim Gasthaus z . Eisenbahnzum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber frdl. einladet

. W. M. Zürnborfer
Rexlngen.

«ach Nagold z«r Gau-
Versammlung (Anfang s
Uhr) . Abfahrt präzis 12 ' /-
Uhr beim Bahnhof . DaS
Gaurennen beginnt um 7 Uhr
Morgens auf der Straße von
Nagold nach Emmingen.

Der Fahrwart.

Zum Eintritt auf 1.
Mat ei» ehrliches , flei-

daS schon in bessere«
Hauser« gedient hat,
n» d kochen kann, gesucht
von
Frau Kausmarm

Paul Schmid
Nagvld.

MWdlhkll
gesucht.

Aelteres, erfahrenes, braves
Mädchen.

welches den Haushalt selb¬
ständig führen kann , per 1.
Mai in einen Haushalt von
2 Personen gesucht.

Frau M. Schloß
in Nagold.

MLdche
Gesuch

Suche auf 1 . oder 15 . Mai
16—isjähriges Mädchen
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn.
Iran Pauline Sause

Herrenberg.

^ Nltrnsteig . A
I Aus neuen Sendungen
E habe ich anzubieten:

! ss. Taselreis
Mk. 3 . 50 das Pjd.

Bruchreis Mk. 2 .50

Gerstenkaffee
E frisch gebrannt Mk . 3 . 70

i Oü! lMKasfee
r Mk. 20 —

Mk. 22 .— u. Mk . 24.—

Wüte- « r
SnvpkMkeln
ff . weiße Inlandsware

Mk 7 . 75
AtttlSncllsKe

Zlilseesroni
Z Mk. 9 .75
t — Linsen —
» mittelgroße reine Ware - '
» Mk. 4.— Z I

Perlsago z!
Mk. 4 50

Cichsrie i

Pfalzgrafenwetlee.

Todes - Anzeige

Nach langem Leiden ist meine liebe Gattin,
unsere gute Mutter, Großmutter und Tante

Lydia Seitz
ged. Wledmayer

im Alter von öS Jahren zur ersehnten Ruhe
eingegangen.

Der tteftrauernde Gatte : Wikh . Seitz»
die Töchter : Ltzdi« Ulrich geb . Seitz,

d «Nltn« Hänßler , geb . Seitz
und Arid « Seitz,

der Sohn : Wtlh . Seitz.
Die Beerdigung findet Sorrrtag Nachmittag

2 Uhr statt.

MSen. Setz. Alke. PW
usw kauft man am besten bei

OK. Kirn , Malermeister.
W . Gei größerem Bedarf Sitte ich , meine Preise «ia-

znhole«.

5 von Franck und Seelig
verehrt. Einwohnerichast von Altensteig und

Umgebung mache ich die Höst . Mitteilung , daß
ich in Sruttgarl - Berg (Siuttgarteistcaße Nr . 6) eine

Empfehle:
? rlma dlau -welß grrtreine»

Köper
(Regatta ) dar Serke und
Zchön

'rte ruNnaven -Hurügen
«ud Knaven-Lluren.

Hmr SAN
Der Schule entlassener

ZIIW
findet dauernde Beschäftigung,
event . erhält solcher bei guter
Veranlagung Ausbildung im
Handwerk bei

Fr. Köhler
Schreinermeister.

» d. ll

Reisstärke k
Rsnmik's Leise r , . . . . .»dZeis-yMtt j I MM LlhM. MMgW

«sw. TÄ ^ »»

bei billigsten Preisen ! ^
st

-ingerichtet habe . Ich empfehle mein Geschäft im

I Färben und Reinigen von Herren-
8 und Damengarderoben . Teppichen.

Decken. Portieren , Möbelstoffen,
Hüten . Federn etr.

bei fchonmdster Behandlung und billigster Berechnung.
Hochachtend

LuKsn 8clraupp.

LmnzLW.z
k Telefon 4 « Z

vie 2ieA6i>,8ckw6inen,Rilk6n,
pkerclen usv . beksbl promptvr . Luklods Slutpulver.

2u Kaden de! : ? . VV. 6ute-
kunst, LckrvsrELlcl-OroAsris,
-R1en8tei^.

Gestorbene:
Sulz OA. Nagold : Friedrich

Dreher, Schuhmachermstr.
80 I.

Simmozheim: Konrad Heinr.
Ehmert, Kaufm-, 5» I.

für BolkSschnlen l

sind zu haden in der '

A .weker 'schenvuAdsndlsng /
« tt« »steig ,

Kirchliche Nachrichten , c
Sonntag Jnbilate , 17 . April

(Reformationsgedächtnls-
Glockenwrih «) . Eoangrl.
Gottesdienst /- IO Uhr in
der Kirche. Lieder : 3 iS . 8.
Opfer f . die Glocke. Darauf
Kindergortesdienst gemein¬
sam. Statt Christenlehre
abends 8 Uhr : Reforma¬
tionsgottesdienst i . d . Kirche
(mit Lichtbildern ). Jung¬
frauenoerein um 4 Uhr ,
nachm.

21. April Donnerstag abends
8 '/« Uhr Bibelbesprechungs-
fiunde für Männer im
Jugendheim . ^

Gemeinsch.Jnzenbhei« . z
Die Versammlung am 17. ?

April fällt aus . Sonntag <
nachm . Gemeinschaftschor f
im Jugendheim , 1 Uhr (
die Männer , ' /s2 Uhr die ^
Frauen. f

Methobistengeweinbe . l
Sonntag , den 17 . April vor- /

mittags V- 10 Uhr Predigt, ^
vormittags 11 Uhr Sonn - -
tagsschule , nachm . 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Dienstag, den 19 . April
abends 8 ' /« Uhr Jüng¬
lingsverein.

Mittwoch, den 20 . April
abends 8 '/, Uhr Gebets¬
versammlung.

Annahmestelle in Altensteig bei:
Fel . Lydia Schrupp

-IlllS ISIY» ,nS

Papier
ca . 40 Raummeter , 2 Mir . lang , 10 Zentimeter
Zopf aufwärts , gegen sofortige Kaste zu verkaufen.

Angebote mit Preisangabe ab Station unter
E. K. Nr. 488 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ebhauser ».
Zur Kenntnis meiner werten Kundschaft : Verkaufe eins»
neuen Divan , s Sopha , l Polstersessel,
Bettröste und Matrazen , z kompl . Bett,
sowie einzelne Bettstücke und Bettladen
außerdem einige neue Waschtische und
Sessel.

Alles wird billigst abgegeben.

Merline Barth z. Linde
Telefon Nr . 18.

VeriodiwgS' Md lloeiueiMsrieii
fertigt schnell und sauber die

W Nieker'sche Bnchdruckerei , Attensteig
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